Zusammenstellung alte Prüfungen für UNIX mit Lösungsvorschlagen von Matt Spahn

Zugriff auf Dateien, wie genau, Ersetzungen etc.

Erklären Sie, wie beim Kommando cat file1 vom Filenamen ausgehend auf die eigentlichen Daten 

Zugegriffen wird (ev. illustrieren Sie dies kurz): cat file1.
cat file1 -> . -> i-Nr. -> i-Liste -> Eintrag -> Adressen -> Daten  (+ Grafik s. Skript!!)

Erklären Sie, wie das Kommando interpretiert und gestartet wird: 
more a*

FILE="a[0-9]?"


more $FILE


1) Ersetze $FILE durch a[0-9]?


2) suche im aktuellen Verzeichnis nach Dateien, die mit a beginnen, dann eine Ziffer haben 

   und mit einem bel. weiteren Zeichen enden und setze diese Namen ein


3) suche in der Shell (Shellintern, Funktion, Alias) und dann in PATH (vlnr) nach dem 

          Kommando more, lade und starte es als Prozess.


4) more oeffnet der Reihe nach die Dateien und zeigt deren Inhalte 

          (Name -> i-Nr. -> i-Liste -> i-Knoten -> Adressen) am Bildschirm (stdout) an.

Erklären Sie, wie das Kommando interpretiert und gestartet wird.

(Reihenfolge, Teilaufgaben, Suchen, ...) :
sort -r `cat *a?`

Was tut die Shell im einzelnen, wie findet sie das Kommando?
1) Expandieren *a?: alle Files im aktuellen Verzeichnis, die als vorletztes Zeichen ein a haben,     

    davor beliebig.

2) Inhalt dieser Files in die Kommandozeile von sort einfuegen, sie werden als Filenamen 

    interpretiert. Nach cat wird erst in der Shell, dann in der PATH-Variablen (vlnr) gesucht.

3) Alle diese Files rueckwärts sortieren. Nach sort wird erst in der Shell, dann in der PATH-    

    Variablen (vlnr) gesucht.

Dataillierte Kommandoaufrufe mit Pipes und Tees

Erläutern Sie detailliert folgenden Kommandoaufruf:

fold -w 40 f* | sed 's/ä/ae/g' | sort 2>> fehl1 | pr -l20 -n | tee /dev/tty1 | lp &

fold -w 40 f*   : 
alle Files im akt. Verz., die mit f beginnen werden auf 40 Zeichen 

Zeilenbreite gebracht 

| 

 : 
und das Erg. gepiped (weitergereicht) an               

sed 's/ä/ae/g'
 : 
Streameditor, der alle ä durch ae ersetzt (mehrfach pro Zeile)

| sort 2>> fehl1: 
Erg. wird sortiert (mögl. Fehler angehaengt an Datei fehl1)

| pr -l20 -n 
 : 
Erg. an Formatierer: 20 Zeilen/Seite, nummeriert

| tee /dev/tty1 : 
Erg. an Abzweig, der an Terminal tty1 dupliziert

| lp &          : 
Erg. an Printerspooler und alles parallel im Hintergrund

Erläutern Sie detailiert folgenden Kommandoaufruf:

cat a*[0-9] 2> err | sort -r | sed '1,10d' | pr -l72 -o10 -n | tee /tmp/kontrolle | lp &

Herholen von Dateien, die mit a beginnen und mit Ziffer enden, Fehlermeldungen umlenken nach err,

pipen nach sortieren rückwärts, pipen in Streameditor, Zeilen 1-10 löschen, pipen in Textformattierer 

72 Zeilen/Seite, Einrücken um 10, pipen in Abzweig nach Datei /tmp/kontrolle und drucken im Hintergrund

Erläutern Sie detailiert folgenden Kommandoaufruf:

cat a*[0-9] 2> err | sort -r | sed '1,10d' | pr -l72 -o10 -n | tee /tmp/kontrolle | lp &

herholen von Dateien, die mit a beginnen und mit Ziffer enden, Fehlermeldungen umlenken nach err

pipen nach sortieren rückwärts, pipen in Streameditor, Zeilen 1-10 löschen, 

pipen in Textformatierer mit 72 Zeilen/Seite, Einrücken um 10, pipen in Abzweig nach Datei /tmp/kontrolle und drucken im Hintergrund 

Erklärungen wie was funktioniert, was dazugehört, wie was gemacht werden kann:

Erklären Sie, wie das Kommando interpretiert und gestartet wird: ls -l  [A-Z]*

Was tut die Shell im einzelnen, wie findet sie das Kommando?)
Ersetzt aus dem aktuellen Verzeichnis [A-Z]* durch alle Dateinamen, die mit einem Großbuchstaben beginnen und beliebig (oder auch nicht) weitergehen.

Dann wird ls gesucht: in der Shell, in der PATH-Variablen von links nach rechts.

Start des gefundenen Kommandos mit Übergabe der Argumente -l, und die ersetzten Dateinamen

Zeigen Sie, wie ein Hintergrundprozeß gestartet und kontrolliert werden kann. Achten Sie auf die Ausgaben des Prozesses. Wie kann der Prozeß wieder (vorzeitig) entfernt werden?

Start mit &, Kontrolle mit ps, Ausgaben umlenken mit >erg, Fehler umlenken mit 2>err

Entfernen mit kill PID, kill -9 PID oder kill %1

Erklären Sie den Sinn der Shell-Programmierung, wozu kann man sie verwenden. 

Was macht sie so leistungsfähig?

automatischer Ablauf von vielen und immer wiederkehrenden Kommandos

Zusammenbauen der Tools zu stärkeren Programmen

automatisches Abprüfen von Voraussetzungen

Steuerung des Ablaufs mit Schleifen und Verzweigungen

Erweiterung des UNIX-Systems

Abspeichern und somit Fixieren des neuen Kommandos und Einbinden in PATH

Integration der 500 Tools (zusammen mit Pipes)

Beschreiben Sie das UNIX-Prozeßsystem: Wie werden Prozesse gestartet, kontrolliert, beendet, verknüpft, ...

Erklären Sie in Worten und machen Sie Beispiele mit konkreten Kommandos. Führen alle Kommandos zu neuen Prozessen? Was ist insbesondere ein Vater(Eltern)-Prozeß?

1) Start durch Nennung des Namens: $ ls -l

2) Kontrolle durch ps (PID, UID, TTY, TIME, COMMAND): $ ps -l           

3) Ende durch ^c oder kill: $ kill -9 4711

4) Stop durch ^z oder stop: $ stop %1

5) Vorder/Hintergrund durch fg/bg

6) Verbinden durch Pipe: $ sort file | pr | lp

7) Start im Hintergrund durch &: $ sort file | pr | lp 2> err > nutz&

Funktionen, Alias uns Shell-Interne Kommandos werden innerhalb der Shell

bearbeitet und führen nicht zu Prozessen.

Jeder Prozess wird von einem anderen Prozess gestartet, seinem Vater (PID/PPID). init = 1.

Welche Aufgaben hat der Systemadministrator, welche Kommandos verwendet er, 

welche System-Dateien muss er anpassen? Beispiele!
Dateisystem pflegen: 

chown, chmod, chgrp, ls, find (chmod go-w file)

            reparieren: 
fsck (fsck /dev/dsk/0s5)

            erweitern: 
format, fsck, mount (mount /dev/dsk/s05 /mnt)

Prozesse listen und killen: 
ps, kill, PPID (kill -9 4711)

Benutzer verwalten: 

/etc/passwd, /etc/group, pwck

Systemdateien Hochfahren:    /etc/rc*

Systemdateien Einloggen:     /etc/profile

Drucker: 


lpstat -t

Netzwerk: 


/etc/hosts

X-System

Erklären Sie die Befehle und die Ergebnisse. Was zeigt echo am Bildschirm? 

ls



aktuelles Inhaltsverzeichnis

f1 f2 f3 ff dir

Dateinamen 

ls dir



Inhaltsverzeichnis von dir

s1 s2 s3 ss


Dateinamen

var1="f[a-z]"


Variable var1 wird mit Text f[a-z] gesetzt

var2=f[a-z]


Variable var2 wird mit dem Ergebnis der Ersetzung der Metazeichen 

f[a-z], also z.B. ff gesetzt

cd dir



gehe ins Verzeichnis dir

echo $var1


zeige Inhalt von var1 am Bildschirm an: f[a-z]

echo ${var2}f


zeige Inhalt von var2 am Bildschirm an,{} kennzeichnet den 

Variablennamen -> Anzeige: fff

cd ..



gehe ein Verzeichnis zurück

echo $var2


zeige var2 an: ff

echo "$var1"


zeige an: f[a-z]

Welche Schritte unternimmt die SHELL, um folgendes Kommando zum Laufen zu bringen. Beschreiben Sie 

möglichst alle Teilaspekte: 
grep $such `zeige $liste` | more

1) ersetzt Variable such

2) ersetzt Variable liste

3) sucht nach zeige in Shell und findet und ersetzt alias

4) Blanks

5) sucht nach cat in Shell und im PATH und startet cat mit Argument

6)  baut ergebnis von cat (stdout) in grep-Kommando ein

7) Blanks

8) sucht nach grep und more in Shell und im PATH (vlnr) und startet beide. Baut Pipe zwischen stdout und stdin auf

9) stdout -> Bildschirm

Wie können Prozesse gesteuert und kontrolliert werden. Welche Möglichkeiten und Befehle gibt es?



Start: 

sh batchfile oder nur Programmname aufrufen z.B. date

Kontrolle :
ps (anschauen der laufenden Prozesse) 

Umlenken:
pipe (Umlenken der Ein/Ausgaben von Prozessen)

Löschen:
kill (Löschen von Prozessen), kill –9 -> sofort löschen

Hintergrund:
mit & zur Hintergrundverarbeitung zwingen

Wie kann man die Shell beschreiben? Welche Aufgaben hat sie (machen Sie Beipiele).

Interpretieren der Eingabe und Start des richtigen Calls, z.B. ls -Rl -a ../test text > erg &

 Umlenken der stdin/stdout/stderr mit > >> 2> 2>> <, z.B. 
sort < ein >> aus 2> err



Pipen:
   
ls -lR / | more







Hintergrund:  
ls -lR / | sort > erg 2> err &





Kommandosubst:
more `cat listfile`

Metazeichen:
[a-z]* -> alle Dateien beginnend mit Kleinbuchstaben

Variable:
zuweisen mit TEMP=test, Anzeigen mit echo $TEMP oder show

Skript:

Ausführung durch Aufruf in Kommandozeile

Batch:

Ausführung von Abarbeitungsdateien

Funktion, z.B.










   
uhr()



{




date +%T



}








Alias

alias dir=ls





Kontrollstrukturen for, while, if, case, z.B.

    
     while true



     do




date


  
     done







Shellskripten mit VI-Beschreibung und allem Drum und Dran:

Geben Sie sämtliche Schritte an, um zu einem Shell-Skript (uhr) zu kommen, das nur die Uhrzeit 

ausgibt. Der Aufruf soll sein: $ uhr

vi uhr 


(Editor aufrufen)

a


(Eingabe starten)

date '+%T' 

(eigentliches Skript)

ESC


(Wechsel in VI-Kommandomode)

:wq


(VI verlassen)

echo $PATH







PATH=.:$PATH

chmod +x uhr 

(ausführbar machen)

uhr oder sh uhr 
(aufrufen)

Schreiben Sie ein Shell-Skript, das alle 30 Sekunden den Prozess-Status an den Bildschirm schreibt. 

Geben Sie ALLE Schritte an, die Sie benötigen (besonders auch die vi-Befehle), um das Skript zum Laufen zu bekommen.
vi ps_lauf



#(Aufruf VI)

a




#(Start Eingabe)

#!/bin/sh



#(Verweis auf Shell)

# gibt alle 30s ps aus


#(Beschreibung)

TIME=30




#(Def. Variable TIME)

while true



#(Beginn Endlosschleife)

do





ps


#(Ausgabe Prozessstatus)



sleep $TIME

#(Warten bis 30s vorbei sind)

done



ESC




#(Wechsel in VI-Kommando-Mode)

:wq




#(VI verlassen mit Speichern)

chmod +x ps_lauf


#(Datei ausführbar machen)

echo $PATH







PATH=.:$PATH

ps_lauf




#(und aufrufen)

Schreiben Sie ein Shell-Skript, das die eingeloggten Benutzer, das ausführliche Listing des 

Heimatverzeichnisses, die Prozesse im System und das Datum an den Bildschirm schreibt.Geben Sie ALLE Schritte an,die Sie benötigen (besonders auch die vi-Befehle), um das Skript zum Laufen zu bekommen. 

vi zeige                       #(Aufruf VI)

a                              #(Anfang Eingabe)

#!/bin/sh                      #(Verweis auf Shell)

# zeige zeigt so manches       #(Beschreibung)

who                            #(Wer ist eingeloggt?)

ls -l $HOME                    #(Zeigt Inhalt des Homedirectory)

ps -alx 


  #(Zeigt Prozesse an, bei UNIX –el, bei LINUX –alx)

date '+%d. %h. 19%y'           #(Gibt Datum aus)

ESC                            #(Kommandomode)

:wq                            #(Datei schreiben und verlassen)

echo $PATH







PATH=.:$PATH

chmod +x zeige                 #(Skript ausführbar machen)

zeige                          #(und ausführen)

Schreiben Sie ein Shell-Skript, das die eingeloggten Benutzer sortiert ausgibt. Zusätzlich soll die Anzahl der gerade laufenden Prozesse angezeigt werden. Geben Sie ALLE Schritte an, die Sie benötigen (besonders auch die vi-Befehle), um das Skript zum Laufen zu bekommen.

vi sc




#Start VI

i




#Start Eingabe

#!/bin/sh





# gibt aus ...

echo Benutzer:

who | sort



#Benutzer sortiert ausgeben

echo Anzahl Prozesse:

ps -e -alx | tail +2 | wc –l

#Prozesse zählen und ausgeben

ESC




#Kommandomode VI

:wq




#Speichern und verlassen

chmod +x sc

echo $PATH







PATH=.:$PATH

chmod +x sc



#Ausführbar machen

sc oder sh sc



#Start der Datei

Geben Sie sämtliche Schritte an, um zu einem Shell-Skript zu kommen, das nach einer Datei im Dateibaum sucht. Der Name der zu suchenden Datei soll als erstes Argument mitgegeben werden.

vi suche




i





#!/bin/sh



# sucht nach Datei ab /

if test $1



   then

   
find / -name "$1" -print 2> err

   fi

ESC




:wq




chmod +x suche



echo $PATH







PATH=.:$PATH

suche passwd




Geben Sie sämtliche Schritte an, um zu einem Shell-Skript zu kommen, das eine Datei kopiert, die als 

Übergabeparameter mitgegeben wurde (prüfen, ob auch da!). Dann in dieser kopierten Datei alle --- in <-> wandelt, das Ergebnis formattiert und zusammen mit dem aktuellen Datum seitenweise ausgibt.

(Editor, Skriptaufbau, ...., Start).

vi gibaus







i







#!/bin/sh







# gibt Datei modifiziert und formatiert aus



# Aufruf: gibaus datei

if [ -f "$1" ]





# Datei da

then

   
cp $1 /tmp/xxx







(sed 's/---/<->/g' /tmp/xxx | pr -l72 -o10 ; date) | more

else






# Datei nicht da

   
echo "Keine Datei vorhanden!" >&2




exit 1







fi

exit 0







ESC








:wq








chmod +x gibaus






echo $PATH







PATH=.:$PATH

gibaus file







Schwerere Shellskripten ohne VI-Beschreibung:

Entwickeln Sie ein Shell-Skript, das nur die Verzeichnis-Namen (nicht aber andere Dateinnamen) in einem Verzeichnis ausgibt. Gestartet werden soll das Skript: verzeichnisse /etc

Damit werden nur die Verzeichnisse in /etc angezeigt.
#!/bin/sh


#(Shellaufruf einbinden)

# verzeichnisse dir

#(Beschreibung)

if [ $# -eq 1 ]

#(auf ein Kommandozeilenargument prüfen)

then


cd $1


#(dorthin wechseln)


for i in *




do



if [ -d $i ]
#(prüfen ob Eintrag Directory ist)



then





   echo $i     #(falls ja, ausgeben)



fi


done


exit 0


#(mit Fehlercode 0 beenden) 

else






echo "usage: $0 dirname" >&2
 #(sonst Anleitung ausgeben)


exit 1


# (und mit Fehlercode 1 beenden)

fi

Schreiben Sie ein Shell-Skript, das eine mitgegebene Datei untersucht:

- wurde beim Start überhaupt ein Argument angegeben

- wo taucht die Datei im System auf (Fehlermeldungen unterdrücken)

- Anzahl der Zeilen dieser Dateien

- Long-Listing dieser Dateien

Hinweis: Verwenden Sie eine for-Schleife mit Kommandosubstitution.

#!/bin/sh


#(Verweis auf Shell)

# untersucht Dateien 

#(Beschreibung)

# Aufruf: untersuche Datei

if [ $# = 0 ]


#(Falls kein Argument übergeben wurde)

then



#(Gebrauchsanweisung ausgeben, Ende)

       echo "usage: untersuche Datei"




exit 




fi



for i in `find / -name $1 -print 2> /dev/null`

#(Dateien mit angebebenen Namen abarbeiten, Fehler vernichten)

do





echo "$i: \c"

#(Dateiname ausgeben)


wc -l < $i

#(Zeilen der Datei zählen)


ls -l $i

#(Longlist der Datei ausgeben)


echo


#(Leerzeile)

done




exit 0



#(Mit Fehlercode 0 beenden)

Schreiben Sie ein Shell-Skript, das sich mit Hilfe eines r-Kommandos einen File von einem Rechner holt und diesen im Editor bearbeitet. Anschließend wird der modifizierte File wieder zurückgeschrieben. Die Argumente des Skripts seien der Rechnername und beliebig viele Filenamen.

Gehen Sie davon aus, daß das Netzwerk so konfiguriert ist, daß die r-Kommandos funktionieren.

Fangen Sie sämtliche Fehlermöglichkeiten ab (Argumente vorhanden?, Kopieren geklappt?, ...).

#!/bin/sh                                     

# File von Rechner laden und bearbeiten       

# Aufruf: bearbeit RECHNER F1 F2 ...

if [ $# -ge 2 ]                               

    then



RECHNER=$1                                   



shift                                        



for i                                        



do




if rcp $RECHNER:$i $i 2> err         




then





if vi $i                     





#if ed - $i < edscript 2> err





then






:                    





else






echo "Editieren von $i nicht ok:"






cat err





fi





if rcp $i $RECHNER:$i 2> err # 3





then






:                   





else






echo "Schreiben von $i nicht geklappt:"






cat err





fi




else                                 





echo "Holen von $i nicht geklappt:"





cat err




fi



done



exit 0                                      


   else



echo "usage: $0 RECHNER F1 F2 ..." >&2



exit 1                                       


   fi

Entwickeln Sie ein Shell-Skript, das nur die Verzeichnis-Namen(nicht aber andere Dateinnamen) in einem Verzeichnis ausgibt. 
#!/bin/sh




# verzeichnisse dir



if [ $# -eq 1 ]

# Prüfen ob genau 1 Parameter vorhanden ist

then


cd $1


# Ja, dann wechseln ins gewählte Verzeichnis


for i in *




do



if [ -d $i ]
# Prüfen ob Verzeichnis



then




echo $i
# Ja -> Ausgeben



fi


done


exit 0


# Ohne Fehler beenden

else



# Falsche Argumentenanzahl


echo "usage: $0 dirname" >&2


exit 1


# Fehler in Fehlerkanal schreiben und mit Errorcode 1 beenden

fi

Schreiben Sie ein Shellskript (nur das eigentliche Skript) zur Adressensuche mit folgenden Aufgaben:

- prüft, ob Adressendatei ein normaler File und lesbar ist (wenn nicht, Fehlermeldung und fertig)

- fragt interaktiv nach einem zu suchenenden Namen

- sucht in Adressendatei nach diesem Namen

- das Ganze in einer Schleife, wenn jedoch der eingegebene Name leer ist, dann ist das Skript fertig



#!/bin/sh



# Adress-Suche



ADR=....






     
if test -f $ADR






then




if test -r $ADR




then





...




else





echo Fehler beim Lesen von $ADR




fi



else




echo Fehler bei $ADR



fi


   


echo "Bitte Namen \n"






read in

  



grep $in $ADR




     
while true







do





if test $in







then






...





else






break





fi



done



#Hinweis: Adressdatei bitte in Variable merken

